
Urlaub und
Inselhumor
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mäßigen Wiedersehens wohl mit-
bestimfrlt, ist der hier gePflegte
feine Humor. Klar, auch wir Duis-
burger verstehen uns auf Hu-
mor, gern auch leicht schwarzen.
Doch die Leichtigkeit des Lebens
auf der nördlichsten Frieseninsel
bringt auch auffäillig mehr leichten
Humor in den Alltag. Loriot, der
Meister des federleichten Humors,
stellte mit Recht schon vor vielen
Iahren fest, Sylt sei wie eine Tüte
Kartoffelchips - man müsse im-
mer wieder auf sie zurückgreifen.
Humor und Wortspiele begegnen
einem vor allem in der Gastrono-
mie, sei es, dass ein Edelrestaurant
sich Ebbe & Food nennt, dass der
Anbieter Stulle & Meer einen Egg-

cellent Leberkäs' Burger anpreist
oder dass der berühmte Jürgen
Gosch mit der plakatierten Frage

,,Heute schon gegoscht?" ApPetit
auf Bratfisch oder Fischbrötchen
anregt, nicht ohne die Serviette
dazu mit,,ZtJm Mund -Abfi s chen "

zu beschriften.
Köstlich auch die Trikot-Auf-

schrift des Personals in einem Res-

taurant in den Lister Dünen: ,,Trin-
ken hilft!". Das empfiehlt sogar
mancher Hausarzt. Und sollte es

draußen auf der Terrasse einmal
kräftig schütten, hilft die Insel-
weisheit weiter, dass auf Sr-lt sogar
der Regen Humor ben'eise; denn
mitunter falle er horizontal. Im
Ubrigen können auf der Wester-
länder Promenade selbst weniger
Reiche und Schöne bei jedemWet-
ter ftir \\rohltätigkeit sorgen - mit
einem Tässchen ChariTea. HOS


